
Altennatiue pnotestienOn
im leipzisen Rathaus
Kültunamts-chElin bleibt daIei: "zuviele Kultunhäusen!"
Leipzig. (wil) - Dicke Luft
imRathaus: Rund50Ju-
gendlich€ zogen gestern
nachmittag zwei Stunden
lang prot€stierend über
die Fhre der Stadtverwal-
tung. Sie ford€rt€n vom
Rat, die Klübhäuser "Eis-
keller" und "Anker" nicht
zu verkaulen.

Ein usewöhnliches Bild bie
tetsich 15.30 Uhr imFoyer des
neuen Ralhauses. Der Fuiboden
von kleinen Papießclnipseh
übeßät, Jugendliche hocken wd-
tond aufder Erde. Einige hatcn
Palästineßeltüchd m di€ Köpfe
geschlmgen, ddere die Haare
but gefitbt. Als "altemaliv"
würdo sich diejügen Leute
selbstbezeiclD€n. Lgend{oher,
von einem der vielendd Raihaus-
Fhre, klin8d Musik ud lautes
Rufen. Auf d€m Fußden ist ein
grijnbdaltes Plakat ausgebreitet:
"Komtnicht ein Teil der K'!tu
in unsele Hed. dm wird die

Gerüchtc hatt€r die jmgen
Leute ins Rathau getrieba. Die
Sladtverealtug wole die beiden
Kulturhauser "Eiskele/' in der
Kobüger SFaSe üd "Anter" in

- ,,/ ! z_

der Knopslr!ße verkanfen ud
habe sie bereits ausgescnrieben.

Gegen 14 Uhr dcken sie iß
Neue Rathaus ein. Itu ZioL Ein
GesprAch mi! der Kullümtslei-
terin Bnbllild Matthis, die n-
nächst nicht aufzutuden ßt. So
ziehen die Jugendlichen laulstdk
muiziercnd übe! die Rathan$
G?inge ud werfen mir Papie.
scnnilseln m sich. Dalh komr
es zu einem Gespräch zwischen
Brurnild Mauhias ud eine. Ab-
ordnung der "Altemativen",lei
dem die Jugendlichen eine fto'
teshote übeEeichen: "Es reicht,
wii lasen üs nicht litnger verd

Weito! heiß! €s in dem Papier.
dd den Auschreibungstopp ftir
die beiden Kulturhäuer foden:
"Wom nicht in kiüzest€r Zei! €ine
EntscheidDnt zu unseien GNlen
füllt wftd es eine Menge ArBe!
geben... Scheinbd provozien die
Stadt Unzufriedenlrcitmter den
hsendtichen, indern sie m use-
rcr Freiräme b€raubt. " Diskoüe'
ken seien anehmend Salmol-
punl( "f rschistoidd Aklivitälen",
ünd das eerde von der stadtver-
waltug n@h ute$tlitzt.

Nach ihrcn eigenen Wortenhat
sich die Kultwmtsleiterin tlt
do Jügendlichen darauf see;nist,

daß sie M 15. Mäz dem KuItur
auischuß der Stadt ilr Adiegen

voraagenkönnen.'Die beiden
Kdhrhäuser sind noch gü nichl
ausgeschrieben". sagtsie. füg!
aber hila: "wi. kömen üs kei
ne 13 Klhudauser leisten. Dü
m weiden die zwei ausseschrie'
ben". Die Jusendlichen wollen
nu otrenbdselbst den "Eilkel
1el'pachlen und eine Klltü-lni-
tiative gründen. Buhild Mär

Wie sich diejusen Leule das
genauvorstellen, ist gestem nicht
a erfahr.n. A! f Fragen reagieren
sie veßchlossen, nennen keine
Nmen, eirige verdecken die Ge-
sichter, als ein Pressefolograf auf-
laucht. 'Tvenn einer von us in
der Zeitun8 eßcheint', sagr ein
juser Bursche init LederjÄcke
am Rand der Foye$, "ist er vor
dg1 Rechten nicht metu sicher".

cesen 16 tIü verlassen die
Jueendlichetr dd Rathaw. Z'iritck
bleibt eine Unmense von Papier-
s.lnipselrL die sich auf 5 kr Flu-
r€ veneilthaben. "Glündliches
Ssubemchen wild us etwa
5.000 Mük kosten". schatzt Chri-
slian Scheiller, der Leiter des


